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Engelberg Freiherr von Landsberg-Velen und
Steinfurt

✝ n. e.; * n. e.

Vorsitzender des Reichskatholikenausschusses der DNVP
1920-1929

1916 Mitglied des Landesvorstands der Deutschen Vaterlandspartei,

1920 Mitbegründer und Vorsitzender des Reichskatholikenausschusses

(RKA) der DNVP, 1929 Rücktritt als Vorsitzender des RKA nach dem

Nein der DNVP zum Preußenkonkordat, 1930 Austritt aus der DNVP.

Analyse:

HÜRTEN, S. 266 bezeichnet Alfred Freiherr von Landsberg-Steinfurt

als Verfasser eines Schreibens in seiner Funktion als Vorsitzender

des RKA an den Breslauer Fürstbischof Adolf Kardinal Bertram von

vor dem 16. Oktober 1920, in dem er den Vorsitzenden der Fuldaer

Bischofskonferenz über die Gründung des RKA informiert. HÜBNER,

S. 225 f. zitiert den letzen Entwurf dieses Schreibens ohne Verweis auf

die Edition bei HÜRTEN aus dem Nachlass Engelberts von Landsberg-

Velen und bezeichnet diesen auch als Verfasser. Engelbert von

Landsberg-Velen war nach HÜBNER gemeinsam mit Paul Lejeune-

Jung Vorsitzender des RKA. Auf S. 366 merkt HÜBNER mit Blick auf

die Edition HÜRTENS, Nr. 285, S. 576 sowie auf den Registereintrag

S. 1284 an, dass nicht Alfred, sondern nur dessen älterer Bruder

Engelbert Freiherr von Landsberg-Velen gemeint sein kann. Alfred schlug

eine Militärkarriere ein, die ihm politische Partizipation untersagte. Nach

seiner Demobilisierung schaltete er sich 1919 in die RKA-Bestrebungen

seines Bruders ein, trat danach aber nicht mehr in Erscheinung.

Hintergrund für die Verwechslung bei HÜRTEN scheint zu sein, dass

Engelbert lediglich im Genealogischen Handbuch des Adels aus dem

Jahr 1952 aufgeführt wird, jedoch nicht in den Bänden aus den Jahren

1975 und 1986. Das wird darauf zurückzuführen sein, dass Engelbert

kinderlos verstarb und somit sein jüngerer Bruder Alfred die Linie

fortführte.
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